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Guten tag  
Herr Kollege Blazek!
Gruppeninspektor Walter Blazek ist leidenschaftlich Polizist und 
geht einem außergewöhnlichen Hobby nach. Seit 17 Jahren bastelt 
unser Kollege Krippen aus und mit Straußeneiern. Bereits über 
hundert Krippen hat er gebaut. Sie sind neugierig geworden? 
Mehr über unseren Kollegen erfahren Sie hier: 
Meine Dienststelle?
PI Hausmannstätten 
seit 1.8.1984.

Mein Berufswunsch als 
Kind?
Koch.

Mein ursprünglicher Beruf?
Koch.

Wie kam ich zu meiner 
derzeitigen Dienststelle?
Auf eigenen Wunsch.

Drei Worte, die meine 
Tätigkeit beschreiben?
Dasein für Bevölkerung.

Was ich an meiner Arbeit 
am meisten schätze?
Kontakt zur 
Bevölkerung.

Das außergewöhnlichste 
Berufserlebnis?
Die Festnahme eines ge-
suchten Gefängnisaus-
brechers im Jahre 1986.

Drei Worte über mich?
Lustig, zufrieden,
normal.

Worauf ich nicht 
verzichten kann?
Auf den Kontakt mit 
Menschen.

Was mich nervt?
Allein sein.

In meiner Freizeit…
… gehe ich Radfahren, 
Fischen und Basteln.

Letztes Urlaubsziel?
Eine Mexiko- Rundreise 
mit Badeaufenthalt.

Ich habe Fernweh nach?
Asiatischen Ländern.

Mein Lieblingsort?
Zu Hause im Kreise 
meiner Familie.

Mein Wunsch für die 
Zukunft?
Gesundheit.

Wie sieht mein Sonntags-
frühstück aus?
1 Tasse Kaffee.

Meine Lieblingsfarbe ist?
Blau.

Meine Lieblingsjahreszeit 
ist?
Frühling.

Mein Lieblingsessen ist?
Alles was gut ist.

im Portrait
03
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eDitoriaL

Zum Thema

SCHNAPPSCHuSS

liebe leserinnen,
liebe leser,

das Jahr 2018 war für 
uns alle ein sehr intensi-
ves aber auch erfolgreiches 
arbeitsjahr. wieder einmal 
hat sich gezeigt, dass die 
steirische Polizei bei der 
wahrnehmung ihrer auf-
gaben in höchstem Maße 
professionell agiert. dabei 
gab es auch in diesem Jahr 
einige sehr herausfordernde Momente, die wir aber 
miteinander souverän gemeistert haben. es ist das 
tagtägliche engagement aller Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der landespolizeidirektion  
steiermark, das uns so erfolgreich macht und das 
wir selbstverständlich auch 2019 brauchen.

 denn im neuen Jahr werden wieder zahlreiche 
Herausforderungen und neuerungen auf uns 
zukommen. ich wünsche uns allen daher ein 
erfolgreiches Jahr 2019! 

Ein großes Herz 
zeigten unsere Kol-

legen der Polizei- 
inspektion Graz- 

Hauptbahnhof. 
Sie waren auf der 

Kinderkrebsstation 
des LKH Graz 
schon vor dem 

24. Dezember als 
„Christkinderl“ 

im Einsatz. 
Ganz besonders 
darüber gefreut 

hat sich der große 
Polizeifan Lukas, der von den Beamten 

zum „Ehrenpolizisten“ ernannt wurde. Außer-
dem erhielt der junge Mann vierbeinige Ver-
stärkung (siehe Bild). Ein herzliches Danke-

schön für diese großartige Weihnachtsaktion 
geht natürlich an unsere Kollegen.

VerANStAltuNGeN

gemeinschaft, zusammenhalt, 
kameradschaftlichkeit, das 
sind werte für die wir als Poli-
zei stehen. aus diesem grund 
wollen wir einem kollegen 
einen Herzenswunsch erfüllen. 
unser kollege ist körperlich 
beeinträchtigt, ein assistenz-
hund würde ihm den alltag 
erheblich erleichtern. die 
kosten für einen assistenz-
hund betragen etwa 15.000 
euro. um ihn dabei zu unter-
stützen, haben alle steirischen 
Polizistinnen und Polizisten 
aber auch sie von nun an ein 
Jahr lang die Möglichkeit bei 
unserer spendenaktion  mitzu-
machen – und zwar bei jeder 
Veranstaltung der steirischen 
Polizei. es ist uns bereits ge-
lungen bei zwei internen ver-
anstaltungen bzw. Feierlichkei-
ten einen betrag von mehreren 
tausend euro zu sammeln und 
wir sind zuversichtlich, dass 
sich unsere spendenbox noch 
weiter füllt.

Das sind unsere Termine für 
das erste Quartal:

FeBruAr

27. und 28. Februar: ende Fe-
bruar wird es sportlich in der 
steiermark. unsere top-ath-
leten stellen ihr können bei 
der landesmeisterschaft im 
schifahren am kreischberg 
unter beweis.

MärZ

 in diesem Monat finden 
gleich drei konzerte unserer 
Polizeimusik statt, die sie sich 
unbedingt in ihrem kalender 
eintragen sollten.

15. März: sie haben an diesem 
tag noch nichts vor? dann 
kommen sie zum konzert 
unseres orchesters ins 
veranstaltungszentrum in 
Fernitz. das konzert beginnt 
um 19:30 uhr.
21. März: „wir spielen wieder 
auf “ heißt es für unsere Musi-
kantinnen und Musikanten um 
19:30 uhr beim alljährlichen 
Jahreskonzert in den sälen der 
arbeiterkammer.
29. März: das Jahreskonzert 
verpasst? Macht nichts! am 
29. März 2019 um 18:30 uhr 
gibt es noch ein kirchenkon-
zert in trofaiach.

APril

4. April: alternativ zu den 
Märzterminen, spielen unsere 
Musikerinnen und Musiker bei 
einem konzert in knittelfeld 
auf. das konzert beginnt um 
19:30 uhr.

nähere informationen (reser-
vierung, uhrzeit, veran-
staltungsort etc.) finden 
sie auf unserer website 
www.polizei.gv.at/stmk 
bzw. natürlich auch auf un-
seren social-Media-kanä-
len (Facebook und twitter). 

auch in diesem Jahr haben 
sie wieder die Möglichkeit 
unsere Polizeimusikerinnen 
und -musiker finanziell zu un-
terstützen: IBAN AT26 3821 
0000 0000 5231. wir bedan-
ken uns im voraus für ihre 
tatkräftige unterstützung.

Herzlichst 
Gerald Ortner
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Neues Jahr, neue 
Herausforderungen
im neuen Jahr gibt es für die steirische Polizei zahlreiche Heraus-
forderungen und Neuerungen zu bewältigen. ein Überblick:

das Jahr 2018 war für die 
steirische Polizei ein sehr 
intensives aber auch erfolg-
reiches arbeitsjahr. „wieder 
einmal hat sich gezeigt, dass 
die steirische Polizei bei der 
wahrnehmung ihrer auf-
gaben in höchstem Maße 
professionell agiert“, teilte 
landespolizeidirektor gerald 
ortner seinen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern mit. 
gemeint waren damit nicht 
nur die zahlreichen steirischen 

großveranstaltungen, sondern 
auch die einsätze rund um die 
eu-ratspräsidentschaft oder 
einsätze, bei denen hoch-
rangige, internationale gäste 
zu schützen waren. auch im 
neuen Jahr wird sich einiges 
tun. viele neuerungen zielen 
darauf ab, arbeitsabläufe zu 
optimieren und die tägliche 
arbeit zu erleichtern. bis ende 
des ersten Quartals 2019 soll 
jede bzw. jeder bedienstete 
mit einem dienst-smartphone 

ausgestattet sein. ein klarer 
vorteil für die dienstverrich-
tung. apps, die speziell für den 
Polizeidienst entwickelt wer-
den, sollen den beamtinnen 
und beamten in ihrer kom-
munikation flexibler werden. 
gestartet wurde das Projekt, 
das nun zum abschluss kom-
men wird, bereits 2017. zudem 
werden neue ausrüstungsge-
genstände an die beamtinnen 
und beamten ausgegeben. 
dazu zählen unter anderem 

ELKOS wird 
in der Steier-
mark bereits 
genutzt. Bei 
der Umsetzung 
des Projektes 
übernahm die 
Steiermark eine 
Vorreiterrolle.
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ballistische gilets mit stich-
schutz. der ausbau und die 
optimierung der polizeilichen 
infrastruktur stellen ebenfalls 
einen wesentlichen bereich 
dar, der auch 2019 zentrales 
Thema sein wird. im abgelau-
fenen Jahr wurden mehrere 
neue dienststellen eröffnet. 
die errichtung des moderns-
ten einsatztrainingszentrums 
Österreichs in wagna zählt 
hier ebenfalls dazu. die Fer-
tigstellung ist für das Früh-
jahr 2019 geplant. Für eine 
effizientere einsatzsteuerung 
sorgt das neue einsatzleit- 
und kommunikationssystem 

(elkos), das von dezember 
2018 bis jetzt im Probebetrieb 
war und nun in den regelbe-
trieb übergeführt wurde.  die 
steiermark übernimmt bei der 
bundesweiten umsetzung eine 
vorreiterrolle.

Freuen darf sich die stei-
rische Polizei aber auch über 
eine Fortführung der Perso-
naloffensive. insgesamt wer-
den 2019 im grünen Herzen 
Österreichs mehrere Hundert 
Polizistinnen und Polizisten 
ausgebildet. um bei der aus-
bildung unserer zukünftigen 
beamtinnen und beamten für 
optimale bedingungen zu sor-

gen, kam es nicht nur zu einer 
evaluierung und Überarbei-
tung des aufnahmeverfahrens, 
sondern auch zu einem ausbau 
der infrastruktur. so wurden 
seitens des bildungszentrums 
steiermark zusätzliche räum-
lichkeiten angemietet. durch 
die schaffung neuer und die 
evaluierung bestehender (or-
ganisations-) einheiten sollen 
personelle ressourcen in wei-
terer Folge noch effizienter ein-
gesetzt werden. dafür wurden 
bereits 2018 erste Maßnahmen 
gesetzt. die gründung der 
neuen grenzeinheit Puma ist 
nur ein beispiel.

Wesentlicher 
Bestandteil der 
Personaloffen-

sive ist auch das 
„Recruiting Neu“. 

Es wird nun bei 
Veranstaltungen 

geworben. 
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einsatz um die 
eu-ratspräsidentschaft
Zwei tage lang waren zahlreiche Kräfte der Polizei beim 
treffen der umwelt- und Verkehrsminister im rahmen 
der eu-ratspräsidentschaft in Graz im einsatz.

Polizeikräfte in uniform 
und in zivil, die einsatzein-
heit Cobra, diensthunde und 
spezialisten im erkennen von 
sprengstoffverdächtigen gegen-
ständen sowie weitere spezial-

kräfte waren am 29. und 30. 
oktober 2018 beim treffen der 
umwelt- und verkehrsministe-
rinnen und –minister  in graz 
im einsatz. umso erfreulicher 
ist es, eine positive bilanz des 

einsatzes ziehen zu können. 
durch flexible Maßnahmen im 
verkehrsleitsystem konnten bei-
spielsweise größere beeinträch-
tigungen im straßenverkehr 
trotz eines Platzverbots äußerst 
gering gehalten werden. 

auch landespolizeidirektor 
Hofrat Mag. gerald ortner ist 
mit der arbeit der steirischen 
Polizei äußerst zufrieden: 
„ich danke allen eingesetzten 
kräften, die maßgeblich zum 
gelingen dieser veranstaltung 
beigetragen haben. es gab kei-
ne besonderen vorkommnisse, 
alles verlief ruhig.“

ein dank ergeht ebenfalls 
an die unterstützenden kräfte 
aus kärnten, wien, salzburg, 
burgenland, ober- und nie-
derösterreich.

Der Einsatz 
verlief ohne 

besondere Vor-
kommnisse.
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Für den Pisten- 
einsatz gerüstet
Für die Schiunfallerhebungsbeamten und Mitglieder der 
Alpinen einsatzgruppe der Polizei des Bezirkes Murau 
kann der Winter kommen.

am 29. november 2018 
starteten die kolleginnen und 
kollegen mit dem zweiten 
schiunfallerhebungsseminar in 
die neue schisaison. sie sind 
somit für den täglichen Pis-
teneinsatz bestens gerüstet. 

nach theoretischen lehrin-
halten, in denen die beiden 
vortragenden bezinsp wolf-
gang Murer und bezinsp 
stefan Pausch den bogen von 
den gesetzlichen aufgaben 
und befugnissen, über die 
aufarbeitung von alpinun-
fällen jeglicher art, bis hin zu 
fachspezifischen neuerungen 
spannten, wurde auf der tur-
racher Höhe bei besten Pisten-
verhältnissen die Theorie in die 
Praxis umgesetzt. so wurden 
im rahmen einer unfallsimu-
lation nicht nur die bergung, 

sondern auch die anschlie-
ßende spurensicherung und 
vermessung des unfallortes 
geübt. 

in den sechs schigebieten 
des bezirkes Murau (turracher 
Höhe, kreischberg , lachtal, 
grebenzen, krakauebene, 
tonnerhütte) werden jährlich 
mehr als 500 schiunfälle, da-
von ca. 70 mit Fremdverschul-
den bzw. kollisionsunfälle, von 
den eigens dafür ausgebildeten 
beamten erhoben. zirka 75 
Prozent aller unfälle entfallen 
auf die schigebiete turracher 
Höhe und kreischberg. Für 
den schidienst der Polizei, der 
sowohl bei den liftbetreibern 
als auch den schifahrern hohe 
anerkennung genießt, werden 
ca. 3.000 einsatzstunden pro 
saison aufgewendet. 

der schidienst hat nicht nur 
einen sicherheitspolizeilichen 
Charakter. die exekutive ist 
durch das regelmäßige be-
fahren und Überwachen der 
schigebiete auch kriminalprä-
ventiv tätig. des weiteren 
achten die beamten auf die 
einhaltung der Fis- regeln 
und einen sicheren ablauf des 
schibetriebes. 

ein besonderer dank gilt 
dem bezirkspolizeikomman-
danten obstlt Martin kargl 
sowie dem geschäftsführer der 
bergbahnen turracher Höhe, 
ing. Fritz gams, für die unter-
stützung.

Obstlt Martin Kargl, 
Bezirkskommandant 

des BPK Murau.

Die Kollegen 
des BPK  

Murau sind für 
die Winter-

saison bestens 
ausgerüstet.
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Schlag gegen organi- 
sierten Drogenhandel
Großer erfolg für die steirische Polizei: in den letzten Jahren 
wurden zahlreiche Suchtmittelhändler ausgeforscht und 
teilweise sogar bereits verurteilt. 

in den Jahren 2015 bis 2017 
wurden vom landeskrimi-
nalamt steiermark intensive 
ermittlungen zum drogen-
handel in den grazer Parkan-
lagen geführt. dabei wurde 
eine größere anzahl von 
suchtmittelhändlern ausge-
forscht und in der zwischen-
zeit bereits teilweise verurteilt. 

beim Haupttäter handelt 
es sich um einen 32-jährigen 
tschechischen staatsbürger. 
dieser dürfte mit dem groß 
aufgezogenen und durchorga-
nisierten drogenhandel seinen 
lebensunterhalt finanziert 
haben. er bediente sich einer 
größeren anzahl von kurier-
fahrerinnen. 

eine dieser Fahrerinnen 
wurde bei einer ihrer regel-
mäßigen Fahrten zwischen 
tschechien und graz im au-
gust 2017 in graz festgenom-
men. eine Pensionistin aus 
graz hatte sich durch das lau-
fende nächtliche ausladen der 
gelieferten suchtmittel in ihrer 
nachtruhe gestört gefühlt und 
die Polizei verständigt.

daraufhin wurden seitens 
des landeskriminalamtes stei-
ermark umfangreiche und zum 
teil verdeckt geführte erhe-
bungen eingeleitet und ge-
führt. der 32-jährige Haupt-
täter wurde anfang november 
2018 in tschechen von einer 
spezialeinheit festgenom-

men. dabei konnte eine große 
Menge suchtgift und bargeld 
sichergestellt werden. 

insgesamt wurden zwölf 
mutmaßliche dealer aus-
geforscht. bis zum jetzigen 
zeitpunkt wurden bei den 
bereits erfolgten verurteilun-
gen Haftstrafen von rund 30 
Jahren ausgesprochen. 

insgesamt wurden rund 
200 kilogramm Marihua-
na, große Mengen ecstasy 
und kokain nach Österreich 
transportiert und konnten 
teilweise sichergestellt werden. 
diese suchmittel haben einen 
straßenverkaufswert von rund 
zwei Millionen euro. die 
verurteilungen erfolgten bei 
den landesgerichten graz und 
wiener neustadt. 

Festnahme des 
tschechischen 

Haupttäters.
(Quelle: tschechische 

Polizei).
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medientag
egal ob radio, Fernsehen oder Zeitung – zahlreiche 
Medienvertreterinnen und Vertreter folgten der 
einladung zum alljährlichen Medientag.

am 15. november 2018 
fand in der landespolizei-
direktion steiermark der 
Medientag statt. ziel dieser 
veranstaltung war es, die 
kooperation zwischen den 
Medien und der landespoli-
zeidirektion zu stärken sowie 
ein gegenseitiges verständ-
nis für die unterschiedlichen 
arbeitsweisen, erwartungen 
und rahmenbedingungen zu 
schaffen. 

„ich freue mich sehr, dass 
die zusammenarbeit zwischen 
der steirischen Polizei und den 
steirischen Journalistinnen 
und Journalisten bereits jetzt 
so vorbildlich funktioniert“, 
betonte der landespolizeidi-
rektor gerald ortner bei seiner 
ansprache.

dieses Jahr wurde das au-
genmerk dabei auf die alpin-
polizei gelegt. Pilot klaus 
berghold der Flugeinsatzstelle 

graz und gruppeninspektor 
Thomas bischof der Polizei-
inspektion seckau gaben den 
reporterinnen und reportern 
einen einblick in die zahlen, 
daten und Fakten der alpin-
polizei. anschließend folgte 
eine bergungsvorführung, bei 
der auch der Hubschrauber des 
bundesministerium für inneres 
im ‚einsatz‘ war. 

Die Medien 
zeigten großes 

Interesse.
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ihre Zivilcourage hat 
sich alle ehre verdient
Das „Kuratorium Sicheres Österreich“ (KSÖ) zeichnete neun 
Steirerinnen und Steirer für ihr mutiges und couragiertes 
Handeln aus. lesen Sie hier, wofür sie geehrt wurden.

sie haben unter ande-
rem Menschen in kritischen 
situationen unterstützt und 
zur aufklärung von straf-
taten beigetragen: sieben 
steirer wurden am Montag, 
3. dezember 2018, am Flug-
hafen graz vom ksÖ für ihr 
mutiges, entschlossenes und 
verantwortungsvolles Handeln 
geehrt.

„wer zivilcourage fördert 
und lebt, trägt zu einer besse-
ren zukunft bei“, sagte lande-
spolizeidirektor gerald ortner 
bei seiner ansprache und gab 
den Festgästen folgendes mit 
auf den weg: „es sind ihre 
geschichten, die wir erzählen 
müssen, um auch andere zu 
ermutigen, denselben weg zu 

gehen. deshalb sind wir alle 
heute hier.“ und dafür wurden 
die sieben steirer geehrt:

drei angehörige der Frei-
willigen Feuerwehr bad gams 
haben im Jänner 2018 eine Po-
lizistin der Pi deutschlands-
berg beim einschreiten gegen 
einen tobenden verdächtigen 
unterstützt. dieser war gegen 
die beamtin tätlich geworden. 
durch ihr couragiertes und 
beherztes engagement konnte 
der verdächtige bis zum ein-
treffen der weiteren Polizeist-
reifen fixiert und schließlich 
zur anzeige gebracht werden.

seit 2014 sind elisabeth l. 
und Fereydun z. im präven-
tiven kampf gegen drogen-
dealer und für die erleichte-

rung der integration in graz 
im einsatz. ebenfalls waren 
sie für das Projekt geMein-
saM.siCHer aktiv. die 
vielen dafür freiwillig aufge-
brachten stunden zeugen von 
großem sozialen engagement. 

 es war im Jänner 2018: 
gerhard M. und valentin 
andreas g. beobachteten wie 
drei straftäter in ein geschäft 
einbrachen. durch ihr ge-
meinsames, couragiertes und 
beherztes engagement konn-
ten die beiden weiteren scha-
den verhindern und einen der 
flüchtenden täter  festhalten, 
sodass dieser festgenommen 
und die weiteren täter aus-
geforscht sowie zur anzeige 
gebracht werden konnten.

Das KSÖ 
zeichnete sieben 
Steirer für ihre 
Zivilcourage 
aus.
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in ehrendem Gedenken
Am 31. Oktober 2018 wurde bei der alljährlichen Kranzniederlegung 
allen Verstorbenen der steirischen Polizeifamilie gedacht. 

zahlreiche gäste, darunter 
auch vertreter der Politik und 
Familienangehörige waren an 
diesem tag gekommen, um 
gemeinsam an jene Menschen 
zu denken, die uns wichtig wa-
ren und die wir verloren haben. 

gedacht wurde allen ver-
storbenen bediensteten der 
ehemaligen wachkörper, allen 
verwaltungsbediensteten und 
Polizistinnen und Polizisten, 
die im sowie außerhalb des 
dienstes oder im ruhestand 
verstorben sind. 

besonders hervorgehoben 
wurden aber vor allem jene 
Polizistinnen und Polizisten 
des aktivstandes, die in den 
letzten zwei Jahren verstorben 
sind.

„es waren viel geschätzte 
kolleginnen und kollegen, 

treue Freunde und geliebte 
angehörige, von denen wir 
schweren Herzens abschied 
nehmen mussten“, sagte 
landespolizeidirektor gerald 
ortner in seiner rede. 

viele Jahre haben uns diese 
Menschen auf unserem le-
bensweg begleitet, viele Jahre 
haben sie vollsten einsatz für 
die steirische Polizei gezeigt

und damit ihren fordernden 
dienst an der bevölkerung 
geleistet. Mit der gedenkfeier 
wurde allen kollegen noch 
einmal respekt gezollt. 

die jährliche kranznie-
derlegung ist eine wichtige 
tradition.

sie trägt dazu bei, dass die 
erinnerungen an die verstor-
benen nicht verblassen. dieses 
Jahr wurde die tradition in 

veränderter Form begangen. 
so wurden die verstorbenen 
nochmals durch bilder sichtbar 
gemacht. auch ließ man die 
eckdaten ihrer polizeilichen 
karriere revue passieren.   

der landespolizeidirektor 
beschloss seine ansprache 
mit folgenden worten: „ich 
kann ihnen allen versichern, 
dass sich die verbundenheit 
niemals lösen wird und auch 
unsere verstorbenen kollegin-
nen und kollegen immer ein 
teil der steirischen Polizeifa-
milie bleiben werden und in 
unseren erinnerungen an sie 
weiterleben.“

Den Verstorbe-
nen wurde noch 
einmal ein Ge-
sicht gegeben.
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Zu Besuch in der 
VS Gössendorf
Die zweiten Klassen der VS Gössendorf 
erhielten Besuch von der steirischen Polizei.

die Polizei hat unzählige 
spannende aufgabengebiete. 
um den kindern die Polizeiar-
beit näher zu bringen, fanden 
sich zwei „Polizei-stunden“ auf 
dem stundenplan. dabei zeigte 
sich: das wissen über den Poli-
zeiberuf ist bereits sehr groß.

was sind die aufgaben der 
Polizei? welche ausrüstung 
hat die Polizei? wie lautet 
der notruf? all diese Fragen 
konnten die schülerinnen und 
schüler der 2. klassen der 
vs gössendorf schon beant-
worten. voller enthusiasmus 
löcherten die kinder den stell-

vertretenden landespolizeidi-
rektor Mag. alexander gaisch 
mit zahlreichen Fragen. auch 
insp Mag. sandra karnaus der 
Polizeiinspektion graz-Jako-
mini musste den kindern rede 
und antwort stehen.

im anschluss konnten die 
frisch „gebackenen“ kinderpo 

lizistinnen und kinderpolizis-
ten ein Polizeiauto genauer un-
ter die lupe nehmen und alles 
wissenswerte über die ausrüs-
tung erfahren. der spaß kam 
dabei natürlich nicht zu kurz: 
ki gerhard stefanzl, kom-
mandant der Pi Hausmann-
stätten, testete mit ihnen den 
alkomat und die laserpistole. 
auch die schutzweste und der 
schutzhelm durften anprobiert 
werden. zum abschluss gab 
es für alle ein kinderpolizei-
sackerl und ein „sehr gut“ ins 
elternheft!

Große Freude in 
der 2B-Klasse.

Eine kleine 
Aufmerksam-

keit durfte auch 
nicht fehlen.

Die Klasse 2A
freute sich sehr.

Bereit für 
den Einsatz? 
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Fröhliche Weihnachten
in der LPD
Auch in diesem Jahr stimmten sich die Mitarbeiter der lPD bei ei-
nem vorweihnachtlichen „Get together“ auf das Weihnachtsfest ein. 

zahlreiche kolleginnen und 
kollegen sind am 20. dezem-
ber 2018 in den turnsaal des 
bildungszentrums steiermark 
gekommen, um gemeinsam 
weihnachten zu feiern. 

landespolizeidirektor 
Hofrat Mag. gerald ortner, 
Ma wünschte allen ein frohes 
und besinnlichen weihnachts-
fest sowie einen guten rutsch 
in das neue Jahr. „Friede, Freu-
de und gesundheit sind einer 
der wichtigsten komponenten 
im leben. ich wünsche ihnen 
für das nächste Jahr möglichst 
viel davon“, so der landespoli-
zeidirektor bei seiner anspra-
che. auch die Polizeiseelsorger 
Mag. Peter weberhofer und 
Chefinspektor i.r. karl ertl 
sowie Polizeiseelsorgerin Mag. 
elisabeth lienhart wünschten 
ein gesegnetes weihnachtsfest.

besonders deutlich wurden 
an diesem tag jene werte, 
für die wir als Polizei stehen. 

werte wie gemeinschaft, 
zusammenhalt und kamerad-
schaftlichkeit: einer unserer 
geschätzten kollegen ist 

körperlich beeinträchtigt. ein 
assistenzhund würde ihm den 
alltag erheblich erleichtern. 
doch die kosten dafür sind 
sehr hoch. grund genug für 
uns, ihn bei dabei zu unter-
stützen. ein Jahr lang haben 
alle kolleginnen und kollegen 
aber auch sie bei jeder veran-
staltung der steirischen Polizei 
(intern wie extern) die Mög-
lichkeit bei unserer spenden-
aktion mitzumachen. in der 
vorweihnachtszeit ist es uns – 
unter anderem bei der weih-
nachtsfeier - bereits gelungen 
mehrere tausend euro für 
unser vorhaben zu sammeln. 
wir freuen uns darauf, dass es 
noch mehr werden!    

Auch unsere
Polizeiseel- 

sorger waren
mit dabei.

HLPD Ortner bei
seiner Ansprache.
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Schnapsen für 
den guten Zweck
Gruppeninspektor rudolf löscher veranstaltete am 
8. Dezember 2018 ein Benefiz-Schnapsturnier im Center West. 
Der erlös kam einem wohltätigen Zweck zugute.

zum fünften Mal in Fol-
ge veranstaltete rudolf lö-
scher der Polizeiinspektion 
graz-kärntnerstraße ein 
schnapsturnier für den guten 
zweck. 48 damen und Her-
ren, darunter auch zahlreiche 
exekutivbedienstete, nahmen 

daran teil. insgesamt konnte 
eine summe von etwa 3.000 
euro erzielt werden. dieser 
betrag wurde einer kolle-
gin gespendet, deren ehegatte 
im Mai verstorben war. sie 
hinter blieb mit drei gemeinsa-
men kindern. 

am 20. dezember 2018 
fand die Übergabe statt: „ich 
möchte mich herzlich bei den 
sponsoren und den teilneh-
menden für die gelungene 
veranstaltung bedanken“, 
so löscher.

Der Erlös kam 
einer Kollegin 
zugute, deren 
Gatte im Mai 

verstorben war.
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„Fit im Job – fit im einsatz“
Das Bezirkspolizeikommando (BPK) Murtal gewinnt 
Gesundheitspreis. Mehr dazu hier:

zum 17. Mal vergab die 
wirtschaftskammer steiermark 
heuer den gesundheitspreis „fit 
im job“ an steirische unterneh-
men, die ihren Mitarbeitern ein 
nachhaltiges gesundheitspro-
gramm anbieten.

der oberste „stockerlplatz“ in 
der kategorie „bis zehn Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter“ 
ging in diesem Jahr an das bPk 
Murtal. ausgezeichnet wurden 
die beamtinnen und beamten 
für ihr gesundheitsförderungs-
programm, das auf umfang-
reichen und vielseitigen Maß-
nahmen fußt und von der bva 
gefördert bzw. begleitet wird. 

die dienstführung des bPk 
Murtal legt großen wert auf 

einen offenen, transparenten 
sowie wertschätzenden um-
gang mit den Mitarbeitern“, 
heißt es dazu in der bewertung 
der Fachjury. zentrale The-
men sind vor allem bewegung 
und eine gesunde ernährung. 
vordergründig sind aber auch 
die stärkung und die erhaltung 
der Fitness aller bediensteten, 
etwa durch die Möglichkeit zur 
teilnahme am dienstsport. 

sämtliche gesundheitsför-
dernde Maßnahmen werden 
im team besprochen und von 
diesem auch mitgetragen. bei 
den so genannten „obstkorb-
gesprächen“, also täglichen be-
sprechungen bei einer gesun-
den und vitaminreichen Jause, 

können sich die Polizistinnen 
und Polizisten einbringen. 

das steigert nicht nur die 
gesundheit, sondern auch die 
leistungsfähigkeit und Mo-
tivation der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. 

gesundheit ist für die stei-
rische exekutive ein wichtiges 
Thema. ich freue mich, dass 
sich dienststellen wie das bPk 
Murtal in diesem bereich so 
engagieren und gratuliere dem 
bezirkspolizeikommandanten 
und seinem team zu dieser 
verdienten auszeichnung“, 
gratulierte landespolizeidirek-
tor gerald ortner.

Die glücklichen 
Gewinner: Das 
Team des BPK 
Murtal bei der

Verleihung in Graz.
(Quelle: Fuchs/wko)
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Hart, härter, Hartinger
ri Markus Hartinger der Polizeiinspektion Graz-Hauptbahnhof 
nahm an der siebten Polizeieuropameisterschaft in Dublin teil. 
lesen Sie hier mehr darüber:

Polizist und sportler Mar-
kus Hartinger reiste ende 
oktober gemeinsam mit 
einem Polizeilauf-kader nach 
irland und erkämpfte sich im 
team den sechsten Platz. in 
der einzelwertung schaffte es 
der beamte auf den 16. Platz. 
wir werfen einen blick in sein 
„reisetagebuch“: 

„nach einer langen vorbe-
reitung im sommer trat ich ge-
meinsam mit meinen kollegen 
am 26. oktober 2018 die reise 
von wien nach dublin an. 
dort wurden im rahmen des 
dublinmarathons, dem viert-
größten Marathon europas, 
die Polizeieuropameisterschaf-
ten ausgetragen. natürlich 
hatte ich respekt vor meinem 
Marathondebüt. aufgrund 

meiner bisherigen erfolge in 
der saison (unter anderem vier 
Mal steirischer Meister: 3000 
Meter Halle, Crosslauf kurz-
distanz, 5000 Meter bahn und 
10.000 Meter straße) trat ich 
die reise dennoch mit einem 
gewissen selbstvertrauen an. 
bei sonnigen, kühlen und 
leicht windigen verhältnissen 
und einer temperatur von nur 
vier grad startete ich am 28. 
oktober 2018 um 9:00 uhr 
gemeinsam mit 137 anderen 
Polizisten aus 21 ländern. 
start und ziel befanden sich 
beim Merrion square im zen-
trum dublins, von wo aus es 
aus der innenstadt hinaus über 
den river liffey hoch zum 
dublinzoo in den Phoenix 
Park ging. dort wurden mein 

Hartinger beim
Marathon in Dublin.

Der österrichische 
Polizei-Laufkader.

Mit dabei:
Hartinger’s Fanclub.
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team und ich erstmals laut-
stark von unserem „Fanclub“ 
der Polizeiinspektion gra-
z-Hauptbahnhof angefeuert. 
auch von unserem betreuerte-
am (trainer Helmut schmuck, 
Fachreferent erich baumgart-
ner sowie Präsident des Öster-
reichischen Polizeisportvereins 
brigadier willibald liberda) 
gab es entlang der strecke 
motivierende zurufe. auf der 
südseite dublins ging es dann 
wieder in einem welligen kurs 
durch die stadt zurück ins 
ziel. auf den 42,195km galt es 
insgesamt ganze 240 Hö-
henmeter zu bewältigen. Mit 
einer zeit von zwei stunden, 
34 Minuten und 13 sekunden 
erreichte ich beim dublinma-
rathon selbst den 59. Platz. 
insgesamt waren 16.360 läu-
ferinnen und läufer am start. 
unter den teilnehmenden 

Polizisten erreichte ich Platz 
16. im team erkämpften 
wir uns Platz sechs bei den 
Polizeieuropameisterschaften. 
Mit diesem ergebnis bin ich 
sehr zufrieden.

es war meinen kollegen 
und mir eine große Freude 
und ehre, nicht nur unser 
land zu vertreten, sondern 
auch unseren berufsstand im 
ausland zu repräsentieren. 
im team erreichten wir den 
stolzen sechsten Platz von 
21 vertretenen europäischen 
nationen.

bedanken möchte ich mich 
auf diesem wege bei meiner 
dienststelle, der Pi graz- 
Hauptbahnhof, die mich im 
gesamten Jahr unterstützt hat 
und immer hinter mir gestan-
den ist sowie beim stadtpo-
lizeikommandant brigadier 
kurt kemeter.“

Sie waren FIT ... 
nicht nur für 
die Verbrecherjagd.

Hartinger 
schaffte es auf 

Platz 6 der 
Polizisten.
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Bogenschießen für 
den guten Zweck
60 Bogenschützen, 24 Stunden, 10.000 euro für 
den guten Zweck – dies war das 24-Stunden- 
Bogenschießen in der Köflacher Sporthalle.

bei dem 24-stunden-be-
nefizturnier am 10. november 
2018  befand sich unter den 
20 Mannschaften zu je drei 
Personen auch eine abordnung 
des steirischen landessport-
vereins:  Ci Heinrich Posch 
der logistikabteilung-unter-
kunftswesen, bi  Jörg Fall-
mann des lka (Fahndung) 
und daniel uschounig. wobei 
nicht nur schützen aus der 
steiermark dem karitativen 
ruf gefolgt sind sondern auch 
schützen aus ganz Österreich. 
doch es gab auch teilnehmer 
aus dem benachbarten slowe-
nien, aus wolfsburg sowie aus 
london. 

da der spaß neben dem 
wohltätigen zweck nicht zu 
kurz kam, blieben einige von 
ihnen sogar die ganze nacht 
wach, um nichts von dem 
spektakel zu verpassen.

die teilnahme am turnier 
hat sich sichtlich ausgezahlt. 
die spendensumme von 
10.000 euro wird im bosni-
schen  srebrenica landen. dort 
wird ein Haus für eine bedürf-
tige Familie gebaut.

Auch eine 
Abordnung des 
LPSV nahm 
am Bogen-
schießen teil.
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Steirische Vize-Welt-
meisterin im Schwimmen
Caroline Pilhatsch holte sich in Hangzhou bei der Kurzbahn-WM 
die Silbermedaille in der Disziplin über 50 Meter rücken.

Caroline Pilhatsch ist nicht 
nur als Polizistin, sondern 
auch als spitzensportlerin 
des bundesministeriums 
für inneres erfolgreich. die 
19-jährige steirerin holte sich 
am 15. dezember 2018 die 
silbermedaille in der disziplin 
50 Meter rücken. Mit dieser 
leistung brach sie erneut ihre 
persönlichen rekorde und 
setzte sich souverän gegen ihre 
konkurrentinnen durch. doch 
damit nicht genug. Caroline 
Pilhatsch hat noch ein viel 
größeres ziel vor augen: die 
erfolgreiche teilnahme an den 
olympischen spielen 2020 in 
tokio. das ergebnis in China 
kann sich jedenfalls sehen 
lassen und wird ihr bestimmt 
aufwind für weitere sportliche 
Höchstleistungen geben. 

der erfolg der 19-Jährigen 
verwundert jedoch kaum, 
wurde ihr das sportliche talent 
doch so zu sagen schon in die 
wiege gelegt. ihr vater alex-
ander Pilhatsch war ebenfalls 
schwimmer und nahm an den 
olympischen spielen in los 
angeles (1984) und südkorea 
(1988) teil. 

PromiNeNte SPortLer 
Bei Der PoLiZei

Caroline Pilhatsch absolviert 
ihre ausbildung zur Polizistin 
übrigens nicht in der steier-
mark, sondern – gemeinsam 
mit den anderen spitzensport-

lern des bM.i – in großgmain 
in salzburg. die ausbildung 
dauert insgesamt fünf Jahre. 
sportlerinnen und sportler 
erhalten neben Förderungen 
für training und wettkämpfe 
auch eine fundierte berufsaus-
bildung zu exekutivbedienste-
ten und damit eine Perspektive 
für die zeit nach der sportli-
chen laufbahn. nach beendi-
gung der sportkarriere erfolgt 
die begleitung der athletinnen 
und athleten im weiteren 
berufsleben, da gerade im in-
nenministerium eine vielzahl 
an beruflichen Möglichkeiten 
angeboten wird. 

insgesamt 47 top-ath-
leten sporteln im kader der 
österreichischen exekutive. 

skistars wie Max Franz, an-
dreas Prommegger und Marc 
digruber aber auch routiniers 
anderer sportarten wie an-
dreas kofler,  Martina kuenz 
(ringen) oder Mirnesa und 
Mirneta becirovic (Jiu Jitsu) 
messen sich für das bM.i bei 
nationalen und internationalen 
bewerben mit wettkämpfern 
aus aller welt – wie man sieht, 
mit erfolg! 

in diesem sinne gratuliert 
die landespolizeidirektion 
steiermark ihrer kollegin 
Caroline Pilhatsch zu diesem 
großartigen erfolg und drückt 
allen spitzensportlerinnen und 
-sportlern auch weiterhin fest 
die daumen. 

Spitzensport- 
lerin und 
Polizistin
Caroline 
Pilhatsch.
(Quelle: bMi)
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Gemeinsam auf 
Demenz reagiert
Seit März gibt es in der Steiermark sieben zertifizierte  
„demenzfreundliche Dienststellen“. Sie alle befinden sich im Bezirk 
Deutschlandsberg. Wir wollen das Projekt hier näher vorstellen.

demenz ist noch immer auf 
dem vormarsch. aktuellen 
schätzungen zufolge leben 
in Österreich 115.000 bis 
130.000 Menschen mit dieser 
krankheit. bis 2050 dürfte 
sich diese zahl verdoppelt 
haben. darauf reagiert nun 
auch die exekutive. seit März 
2018 gibt es österreichweit 
insgesamt 60 zertifizierte 
„demenzfreundliche dienst-
stellen, sieben davon sind in 
der steiermark, im bezirk 
deutschlandsberg. in einem 
interview gab uns bezirkspo-
lizeikommandanten oberst-

leutnant Helmut zöhrer 
einblicke in dieses großartige 
Projekt.

Was war der Anlass für die 
Umsetzung dieses Projektes?
Im Herbst des Jahres 2016 
hatte ich persönlich ein besonders 
einschneidendes Erlebnis mit 
dem Thema Demenz, das mir 
in Erinnerung blieb. Ein älterer 
Mann, der an dieser Krankheit 
litt war von einem Pflegeheim 
abgängig. Nach intensiver mehr-
tägiger Suche konnte er leider nur 
mehr tot aufgefunden werden. 
Dies war Anlass für mich, mich 

näher mit diesem Thema ausei-
nanderzusetzen. Schnell stellte 
ich fest, dass wir im beruflichen 
Alltag immer wieder mit De-
menz konfrontiert sind.

Sie haben gesagt, dass sie im 
dienstlichen Alltag mit dieser 
Thematik konfrontiert wer-
den. Wie äußert sich das?
Die Polizei wird zu Hilfe geru-
fen, wenn irgendwo ein Mensch 
angetroffen wird, der nicht 
weiß wie er dorthin gekommen 
ist oder woher er kommt. Wir 
werden gerufen, wenn jemand 
einen Diebstahl anzeigen möch-

Sie reagieren 
gemeinsam 
auf Demenz: 
Die Polizei des 
Bezirks Deutsch-
landsberg und 
die ansässigen 
Sozialpartner.
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te, sich allerdings herausstellt, 
dass der vermeintlich gestohlene 
Gegenstand nur verlegt wur-
de oder überhaupt nicht mehr 
existiert. Wir werden gerufen, 
wenn Menschen in der Öf-
fentlichkeit durch irritierendes 
Verhalten auffallen. Von uns als 
Polizei werden Lösungen er-
wartet. Wichtig ist, dass unsere 
Kolleginnen und Kollegen eine 
fundierte Information haben, 
um handlungsfähig zu bleiben.

Inwiefern soll das Projekt 
dazu beitragen den berufli-
chen Alltag zu verbessern?
Das Projekt in Deutschlands-
berg beruht auf der Idee Ge-
meinsam.Sicher. Wir wollen 
mit den Menschen im Bezirk 
noch enger in Verbindung 
stehen. Eine Kommunikation 
auf Augenhöhe ist uns wichtig, 
wir wollen Netzwerke fördern 
und damit Probleme rechtzeitig 
erkennen und rechtzeitig Maß-
nahmen setzen.

Welche Maßnahmen 
wären das?
Dazu zählen beispielsweise 
spezielle Schulungen für die Be-
diensteten aber natürlich auch 
regelmäßige Treffen mit unseren 
Netzwerkpartnern. 

Sie haben eine spezielle 
Ausbildung angesprochen. 
Was kann man sich darunter 
vorstellen?
Hier gibt es eine Zusammen-
arbeit zwischen dem Bun-
desministerium für Inneres 
und der Donau Universität 
Krems. Nach Absolvierung eines 
E-Learning Kurses und der 
dazugehörigen Prüfung sowie 
einer Vernetzung mit anderen 
Einrichtungen gibt es die Mög-
lichkeit zu einer Zertifizie-
rung zur demenzfreundlichen 
Dienststelle. Bei dieser Ausbil-
dung erhalten die Teilnehmer 
Informationen zu medizini-
schen Grundlagen, Grundlagen 
der Kommunikation und lernen 

anhand von praktischen Bei-
spielen, wie man sich am besten 
verhält. 

Gibt es bereits positive 
Rückmeldungen?
Die Vernetzung wurde weiter 
intensiviert, mittlerweile ist 
daraus eine Steuerungsgruppe 
entstanden, die die Idee da-
hinter weiter vorantreibt. Bei 
Regelmäßige Treffen wurden 
zahlreiche Projekte entwickelt: 
z.B. kam es zur Einrichtung 
von Expertenteams in den 
Gemeinden oder zur Schaffung 
von Ruheoasen im öffentlichen 
Raum. Wir erhalten also sehr 
viele positive Rückmeldungen 
und die Polizei wird als Ver-
netzungsmotor wahrgenommen.
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Gewalt vermeiden durch 
Verhandeln
2018 feierte die Verhandlungsgruppe Süd ihr 25-jähriges 
Bestandsjubiläum. Grund genug für uns diese einheit einmal 
näher vorzustellen.

sie verhandeln mit geisel-
nehmern, terroristen, schwer-
verbrechern und suizidgefähr-
deten. so manchen bringen 
sie dabei zum aufgeben: die 
spezialisten der verhand-
lungsgruppen. dabei handelt 
es sich um eine einheit, die 
anlassbezogen zusammentritt. 
die beamten kommen in 
verschiedenen situationen zum 
einsatz: 

 » geiselnahmen und verbar-
rikadierungen 

 » erpressung, erpresserische 
entführung

 » suizidankündigungen
 » verdacht auf eintritt einer 

Fremdgefährdung 

zudem betreuen die Po-
lizisten der vg opfer sowie 
deren angehörige während 
einer krisensituation bzw. 
straftat. 

bei ihrer arbeit verfolgen 
sie immer ein klares ziel: 
sie wollen den erregungs-
zustand der täter abbauen, 
damit zeit bzw. informatio-
nen gewinnen und somit die 
sicherheit schnellst möglich 
wieder herstellen.  sie führen 

also verhandlungen mit den 
tätern, um diese zur aufgabe 
zu bewegen. 

reaKtioN auF DamaLS 
Neue SicHerHeitSLaGeN

sicherheitsbehörden in ver-
schiedenen staaten haben die 
ausbildung von spezialisten 
für verhandlungen als Folge 
der weltweiten zunahme von 
delikten wie geiselnahmen, 
entführungen und vor allem 
terroristischen gewalttaten 
vorangetrieben. 

1989 entstanden auch in 
Österreich die ersten vg. 
der startschuss in der stei-
ermark fiel allerdings erst 
1996, also vor 25 Jahren. seit 
damals kam es bereits zu 
zahlreichen, teilweise aufse-
henerregenden einsätzen, wie 
zum beispiel der geiselnah-
me in der Jva graz-karlau 
im Jahr 1996. unter den 
geiselnehmern befand sich 
damals auch jener Häftling, 
der wegen des anschlags 
auf den el-al-schalter am 
wiener Flughafen im ge-
fängnis saß. nach mehrstün-
digen verhandlungen durch 

beamte der vg süd konnten 
die geiseln schließlich vom 
eko-Cobra befreit werden. 

iNterNatioNaL uND 
NatioNaL tätiG

tätig sind die kolleginnen 
und kollegen aber nicht nur 
im inland. von der verhand-
lungsgruppe des bM.i werden 
auch auslandslagen bewäl-
tigt. beispielsweise als 2006 
ein junges Paar aus wien in 
bolivien vermisst wurde. das 
Paar wollte von bolivien nach 
sydney reisen, doch es trat den 
Flug nicht an. da es von den 
wienern kein lebenszeichen 
gab, bestand der verdacht, dass 
den beiden etwas zugestoßen 
sein könnte. Hinweise deuteten 
darauf hin, dass eventuell eine 
entführung vorliegen könnte. 
daraufhin wurden beamte 
des bundeskriminalamts nach 
bolivien entsendet. darunter 
auch ein experte der verhand-
lungsgruppe wien. in diesem 
Fall stellte sich heraus, dass das 
Pärchen tatsächlich entführt 
und anschließend ermordet 
worden war. 

WeG Der KLeiNeN 
ScHritte

die Mitglieder einer vg 
sind in der gesprächsführung 
und Psychologie speziell ausge-
bildete und trainierte exeku-
tivbedienstete. Jedes Mitglied 

Die Kollegen übernehmen diese Aufgabe zusätzlich zu 
ihrer eigentlichen polizeilichen tätigkeit. Für den einsatz 
in der VG werden die Beamten zeitlich begrenzt von ihrer 
fixen tätigkeit freigestellt. Die VG Süd ist in der Steiermark, 
Kärnten und dem Südburgenland im einsatz und zählt 
derzeit 18 Beamte. 
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muss sein wissen laufend in 
Form von schulungen und 
trainings auffrischen. die 
grundausbildung erfolgt durch 
die leiter der vg, Psycholo-
gen sowie weiteren internen 
trainern und setzt sich aus 
mehreren Modulen zusammen. 

dabei werden taktische, 
psychologische und technische 
inhalte gelehrt, wobei großes 
augenmerk auf praktische 
sprechübungen gelegt wird. 
die lehrinhalte stammen aus 
den bereichen kommunika-
tion, wahrnehmung, stress- 
und konfliktbewältigung, 

Psychopathologie, krisenin-
tervention, taktik, analyse 
und technik. die vermittlung 
dieser lehrinhalte erfolgt 
durch ein zusammenspiel 
von Theorie und praktischen 
Übungen. nach abschluss 
der grundausbildung können 
weitere spezialmodule absol-
viert werden. zweimal jährlich 
finden zudem Fortbildungen 
statt.  

diese umfangreiche aus-
bildung ist absolut notwendig, 
denn verhandeln bedeutet 
methodisch, unter anwendung 
bestimmter regeln und in 

kleinen schritten vorzugehen. 
die täter oder die Personen, 
welche die absicht haben, 
sich umzubringen, befinden 
sich oft in einer emotionalen 
ausnahmesituation. in solchen 
situationen zielt das polizeili-
che verhandeln immer auf eine 
gewaltfreie lagebewältigung 
ab. dabei soll das risiko für 
alle beteiligten minimiert 
werden. 

arBeit im team

die beamten der vg ar-
beiten dabei eng mit anderen 
spezial- bzw. zugriffseinheiten 
zusammen. daher müssen die 
konzepte auch aufeinander ab-
gestimmt werden und können 
nicht isoliert voneinander be-
trachtet werden. verhandlungs-
gruppen arbeiten grundsätzlich 
im team. eine gute zusam-
menarbeit im team aber auch 
mit allen anderen eingesetzten 
kräften ist für die erfolgreiche 
bewältigung eines einsatzes 
von größter bedeutung.

Bei der Feier-
lichkeit wurde 
der Leiter der 

VG Süd, Hofrat 
Herbert Fuik, 

geehrt.

EinsaTZgEbiETE

VG West innsbruck Vorarlberg, tirol

VG Mitte Steyr Oberösterreich,
Salzburg

VG Süd Graz Kärnten,Steiermark,
Südliches Burgenland

VG Ost Mödling Niederösterreich, 
Nördliches Burgenland

VG Wien Wien Wien,Flughafen Schwechat

VG BM.i Wien Auslandslagen
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ende einer ausstellung, 
ende eines 
Lebensabschnittes
Künstler Franz Strauss verabschiedete sich mit der 
Ausstellung 60-40-60 in den ruhestand.

60-40-60, ein ausstel-
lungstitel, der sehr viel Per-
sönliches zum ausdruck 
bringt. 60-40-60 bezieht sich 
nämlich auf das lebensalter 
des künstlers von 60 Jahren, 
seine 40 dienstjahre bei der 
exekutive und auf die 60 
werke, die bei seiner ab-
schlussausstellung gezeigt 
wurden. 

am 28. november 2018 
fand die Finissage der aus-
stellung statt. damit ging 
nicht nur diese erfolgreiche 
ausstellung zu ende, sondern 
auch ein lebensabschnitt. 
nach 40 dienstjahren steht 
dem passionierten künstler 
und Polizisten nun der wohl-
verdiente ruhestand bevor. 
„Franz strauss war neben sei-

nem beruf als künstler aktiv. 
das ist eine bemerkenswerte 
leistung. ich hoffe er wird 
auch nach seiner dienstzeit 

hier im Hause präsent sein. 
Für seine werke gibt es in je-
dem Fall immer einen Platz“, 
sagte der stellvertretende lan-
despolizeidirektor generalma-
jor Manfred komericky.

bereits im Jahre 1979 trat 
strauss in die Österreichische 
bundesgendermarie ein und 
versah seinen dienst nach der 
grundausbildung in bad rad-
kersbrug und deutsch goritz. 
1986 begann seine karriere in 
der Fahndungsabteilung, in 
der er seither  seinen dienst 
verrichtete. zuletzt war er 
leiter dieses assistenzbe-
reichs.

wir wünschen dem kol-
legen auf seinem neuen le-
bensabschnitt alles erdenklich 
gute.

Franz Strauss 
verabschiedete 
sich bei seiner 
Finissage von 
seinen Kollegen.

Lobende Worte gab es 
bei der Veranstaltung

von Generalmajor
Manfred Komericky.
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Strahlenspürer geehrt
Am 29. November 2018 fand im Forschungszentrum Seibersdorf 
eine ehrung für Verdienste im Strahlenschutz statt. 

geehrt wurden Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des 
Österreichischen bundeshee-
res, des bundesministerium für 
inneres, der Feuerwehr und 
des Österreichischen roten 
kreuzes. als angehörige des 
bM.i wurden aus der steier-
mark gi edmund lienhart  
und gi in ruhe Manfred 
schmallegger sowie Ci 
Christian schütz aus kärnten 
geehrt.

edmund lienhart ist in 
der landesverkehrsabteilung 

tätig und übt die sonderver-
wendung seit 2008 aus. er ist 
einer von acht spezialisierten 
luftspürern aus der gruppe 
der strahlenspürer der lande-
spolizeidirektion steiermark. 
zudem ist lienhart gefahr-
stoffkundiges organ (gko) 
und wartungsbeauftragter 
für den gko-stützpunkt 
steiermark-kärnten, welcher 
in graz am stützpunkt west 
untergebracht ist. in dieser 
eigenschaft ist er für die 
wartung der gesamten spezi-

alausrüstung verantwortlich. 
sein überdurchschnittliches 
engagement und seine au-
ßerordentliche einsatzbereit-
schaft wurden nun mit der 
verleihung des strahlenschutz 
verdienstzeichens in bronze 
honoriert.

GI Lienhart 
(2.v.l.) wurde 

für sein 
Engagement 

geehrt.
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Neue inspektions-
kommandanten
in den letzten Monaten hat sich in den Bezirken einiges getan.  
in der Steiermark gab es in insgesamt sieben Dienststellen 
einen Führungswechsel.
eine Führungs- oder leitungsposition einzunehmen, erfordert nicht nur kompetenz
und das gewisse know-How, sondern auch verantwortung. wir stellen ihnen hier
jene neun kollegen vor, die sich dieser aufgabe und verantwortung von nun an stellen.

chefinspektor Heinrich FeeBerGer
geboren am:
20. Jänner 1964
Eingetreten im Jahre:
1987
absolvierung der ausbildung zum leitenden beamten: 
1995
aus jetziger Dienststelle seit:
dezember 2016
inspektionskommandant der Pi seiersberg seit:
dezember 2018

chefinspektor Klaus HerBSt
geboren am:
11. Juni 1965
Eingetreten im Jahre:
1985
absolvierung der ausbildung zum leitenden beamten: 
1993
aus jetziger Dienststelle seit:
Jänner 2005
inspektionskommandant der Pi Feldbach seit:
dezember 2018

chefinspektor alfred KocH
geboren am:
01. Jänner 1966
Eingetreten im Jahre:
1987
absolvierung der ausbildung zum leitenden beamten: 
1995
aus jetziger Dienststelle seit:
Jänner 2005
inspektionskommandant der gPi Flughafen graz seit:
oktober 2018
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Kontrollinspektor Fritz eSSer
geboren am:
29. März 1961
Eingetreten im Jahre:
1979
absolvierung der ausbildung zum leitenden beamten: 
1990
aus jetziger Dienststelle seit:
dezember 2018
inspektionskommandant der Pi neumarkt seit:
dezember 2018

Kontrollinspektor Helmut moDer
geboren am:
1. september 1964
Eingetreten im Jahre:
1983
absolvierung der ausbildung zum leitenden beamten: 
1991
aus jetziger Dienststelle seit:
Jänner 2005
inspektionskommandant der Pi straß in stmk seit:
november 2018

Kontrollinspektor Gerald reiNPrecHt
geboren am:
7. august 1970
Eingetreten im Jahre:
1990
absolvierung der ausbildung zum leitenden beamten: 
1999
aus jetziger Dienststelle seit:
Jänner 2019
inspektionskommandant der Pi groß st. Florian seit:
Jänner 2019

chefinspektor manfred PicHLer
geboren am:
19. dezember 1958
Eingetreten im Jahre:
1980
absolvierung der ausbildung zum leitenden beamten: 
1988
aus jetziger Dienststelle seit:
august 2007
inspektionskommandant der Pi Kapfenberg seit:
dezember 2018
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Sieben steirische
einsatztrainer
97 Damen und Herren schlossen am 16. November 2018 
die Ausbildung zur einsatztrainerin bzw. zum einsatztrainer 
erfolgreich ab. unter ihnen befanden sich auch sieben Steirer.

am 3. november 2018 fand 
im bundesministerium für 
inneres die dekretverleihung 
anlässlich der abgeschlossenen 
ausbildung zum einsatz-
trainer statt. generalsekretär 
Peter goldgruber verlieh 
bezirksinspektor Mario 
Fuchs stellvertretend für alle 
steirischen absolventen das 
dekret. „die ausbildung 

fand auf einem sehr hohen 
niveau statt. der erfahrung-
saustausch mit kollegen aus 
ganz Österreich war zudem 
nicht nur interessant sondern 
auch ein großer Mehrwert“, 
so bezirksinspektor Fuchs der 
Polizeiinspektion (Pi) graz-
sonderdienste. 

die ausbildung ebenfalls 
erfolgreich abgeschlossen 

haben Revierinspektor (RI) 
Günther Schieler der Pi 
liezen, RI Rene Wankmüller 
der Pi eisenerz, RI Patrik 
Warmuth der Pi knittelfeld 
und RI Florian Ziegler der Pi 
graz-karlauerstraße. auch 
CI Herwig Gasser und AI 
Michael Joham des bildung-
szentrums steiermark absol-
vierten den kurs.

Wir GratuLiereN HerZLicH!

Mario Fuchs be-
kam stellvertre-
tend das Dekret 
überreicht.
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Staffelübergabe in 
Feldbach und Kapfenberg
Am 30. November 2018 verabschiedeten sich Franz lafer 
und erich Stebegg in den wohlverdienten ruhestand.

Ci Franz lafer ist das, was 
man durchaus eine „lokalgrö-
ße“ nennen kann. sieben Jahre 
lang lenkte er die geschicke 
der Pi Feldbach. bekannt 
war der 60-Jährige aber über 
die ortsgrenze hinaus – war 
er doch unter anderem von 
1994 bis 2005 als nationalrat 
tätig. sein Herz schlug jedoch 
immer für den Polizeiberuf, 
den er seit 1978 mit größtem 
engagement ausübte. 

nach nur wenigen statio-
nen in seinen ersten Jahren als 
junger Polizist (graz, Mürz-
zuschlag, Hönigsberg und 
Fehring) verschlug es ihn be-
reits 1982 nach Feldbach. seit 
damals war er dort im einsatz 
und bei kollegen wie bürgern 
aufgrund seiner einnehmen-
den art äußerst beliebt. die 
nachfolge von Franz lafer 
trat  Ci klaus Herbst an. er 
ist ebenfalls kein unbekannter 
und seit 1987 teil des teams 
in Feldbach. 

in den ruhestand verab-
schiedet wurde in Feldbach 
aber nicht nur kollege lafer, 
auch gi ernst kratochwill 
wurde für seine jahrelangen 
verdienste bei der exekutive 
gefeiert.

„die steirische Polizei 
ist stolz solche engagierten 
beamten zu haben. ich wün-
sche den beiden kollegen und 
dem neuen kommandanten 
alles gute. er übernimmt ein 
motiviertes team und wird, da 
bin ich überzeugt, seine neue 

aufgabe souverän meistern“, 
sagt landespolizeidirektor 
gerald ortner. 

DieNSteNDe NacH 43 
JaHreN Bei Der PoLiZei

auch für Ci erich stebegg 
begann mit ersten dezember 
2018 ein neuer lebensab-
schnitt. erich stebegg war 
zuletzt kommandant der Poli-
zeiinspektion kapfenberg und 
seit 1981 bei der steirischen 
exekutive im einsatz. zudem 
war er 16 Jahre lang als sze-
nekundiger beamter tätig und 
hat dabei einiges erlebt.

in erinnerung bleiben ihm 
aber mit sicherheit nicht nur 
die zahlreichen einsätze, son-
dern auch die vielen gesichter, 
die er im laufe seiner polizei-
lichen karriere kennen lernen 
durfte. eines dieser gesichter 
ist CiManfred Pichler. er 
stand erich stebegg als stell-
vertreter seit 2010 zur seite 
und übernimmt nun selbst das 
kommando über die dienst-
stelle. „in den ruhestand zu 
gehen bedeutet, ein neues 
kapitel im eigenen leben 
aufzuschlagen. ich wünsche 
Chefinspektor stebegg dabei 
alles gute. Möge sein neuer 
lebensweg von gesundheit 
und glück geprägt sein. sei-
nem nachfolger übermittle ich 
meine besten wünsche“, sagte 
landespolizeidirektor gerald 
ortner.

Zum Abschluss gab es in
Feldbach eine große Feier 

für den scheidenden
Kommandanten.

Die Kollegen verabschiedeten
sich mit großem Dank.
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treffen der Generationen
Am 7. Dezember 2018 fand im Hotel Böhlerstern in Kapfenberg  
ein Generationentreffen der Polizei des Bezirkes 
Bruck-Mürzzuschlag statt.

das treffen der generatio-
nen wurde auch zum anlass 
genommen, um die ruhe-
standsbeamten aus dem be-
zirk anlässlich ihres runden 
geburtstages zu ehren. 

im rahmen der Feier-
lichkeit kam es zwischen 
den „Polizeigenerationen“ zu 
einem regen gedanken- und 
informationsaustausch. dies 
war eine gute gelegenheit, 
die gendarmerie-und Poli-
zeiarbeit von einst und jetzt 
gegenüber zu stellen und die 
daraus resultierenden ab-

wägungen und unterschiede 
ausführlich zu diskutieren. 

auch bezirkspolizeikom-
mandant oberst Franz kurt 
grabenhofer besuchte die 
veranstaltung und hielt eine 
rede. als ehrengast konn-
te bezirkshauptmann Mag. 
bernhard Preiner begrüßt 
werden, welcher eine lau-
datio zu ehren der Jubilare 
hielt.  

die Polizeimusik steier-
mark umrahmte die veran-
staltung mit mehreren Mu-
sikstücken.

geehrt wurden:
AbtInsp i.R. Vinzenz 

Krogger zum 90. geburtstag
Chef Insp i.R. Franz Tor-

schitz, Chef Insp i.R. Johann 
Klösch und Chef Insp i.R. 
Adolf Steger zum 80. ge-
burtstag

AbtInsp i.R. Herbert 
Hubmann, GrInsp i.R. 
Erwin Adamer, GrInsp 
i.R. Walter Mannsbart und 
GrInsp i.R. Siegfried Ebner, 
zum 70. geburtstag  Sie alle waren 

beim Treffen  
der Generatio-

nen dabei.
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Klassentreffen – Gendar-
merie Fachkurs 1967/68
im August gab es ein treffen des ehemaligen Gendarmerie 
Fachkurses 1967/68 in eisenerz.

die gendarmeriezentral-
schule Mödling war eine 
ausbildungsstätte der bun-
desgendarmerie in Mödling in 
niederösterreich. sie bestand 
von 1935 mit unterbrechungen 
bis 2001. 

in der 3. klasse des Jahrgan-
ges 1967/68 waren 23 schüler 
aus allen bundesländern und 
aller altersstufen vertreten. 
in unserer schulischen Frei-
zeit spielten wir Faust - und 
Fußball und schafften es, 
alle klassen (insgesamt 4) zu 
schlagen. sogar eine auswahl-
mannschaft trat gegen uns 
an – ohne erfolg!

gelegentlich kam von 
der wochenendheimfahrt – 
wir durften damals erst am 
samstag um 11:00 uhr nach 
Hause fahren  -  eine Partie 
mit einigen Flaschen wein 
aus eigenproduktion zurück 
und in irgendeinem zimmer 
war dann „ausgsteckt“. Mit 
zahnputzbechern und ähnli-
chem trinkgefäßen schauten 
die kollegen rein zufällig bei 
diesem zimmer vorbei.

letztendlich gab es aber 
keine beanstandungen von un-
serem klassenvorstand Herrn 
ki bair, und wir kamen alle 
bestens durch das schuljahr.

zum abschied fassten wir 
den Plan, dass wir uns alle 
2 Jahre in einem anderen bun-
desland treffen. als erster ver-
anstalter meldete sich „Pepi“ 
seidl (leider schon verstorben) 
und wir trafen uns in losen-

stein. Mit zwei ausnahmen 
waren wirklich alle kollegen 
mit ihren gattinnen angereist 
und es herrschte, obwohl wir 
die Frauen noch nicht kannten, 
sofort beste stimmung. 

die weiteren treffen wur-
den regelmäßig alle zwei Jahre 
abgehalten und außer einigen 
„entschuldigten“ waren immer 
alle vertreten.

Heuer hatten wir bereits un-
ser 50-jähriges Jubiläum, aller-
dings mit reduzierter teilneh-
merzahl. veranstalter waren 
die steirer und so trafen wir 
uns in eisenerz. acht kollegen 
reisten mit ihren gattinen 
an, vier waren wegen krank-
heit entschuldigt – der rest 
ist leider bereits verstorben. 
zwei Frauen von verstorbenen 
kollegen nahmen ebenfalls an 
unserem Jubiläumstreffen teil.

eine Fahrt auf den erzberg, 
ein besuch des eisenerzer 
wahrzeichens dem schicht-

turm und eine „schmiragel-
partie (eine spezielle kegelart 
die nur in der obersteiermark 
gespielt wird) standen auf dem 
Programm. natürlich durfte 
auch der traditionelle klassen-
abend in der eisenerzer ram-
sau nicht fehlen und bei einem 
hervorragenden abendessen 
und lustig erzählten erinne-
rungen wurde auch dieses 25. 
klassentreffen zu einem vollen 
erfolg. 

einen veranstalter für 2020 
zu finden war altersbedingt 
schon etwas schwieriger. Horst 
und Marianne kaltenegger 
erklärten sich aber bereit, die 
sache zu übernehmen und so 
wird das nächste treffen im 
raum salzburg stattfinden.

eine Freundschaft, die über 
so viele Jahre hält, ist schon 
bemerkenswert.

Heribert Hausegger      

Der ehemalige 
Gendarmerie 

Fachkurses 
1967/68.
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Peter Weberhofer
Der aus der Oststeiermark stam-
mende 74-jährige Seelsorger war 
nach seiner Priesterweihe 1966 
im Grazer Dom als Kaplan in der 
Ost- und in der der Obersteier-
mark und später in Graz tätig. 
Nach Abschluss seines theolo-
giestudiums übernahm er 1980 
die Pfarre Kroisbach in Graz. Dort 
begleitete er 32 Jahre lang Jung 
und Alt auf ihren lebenswegen.
Von 1992 bis 1993 betreute er als 
Militärseelsorger rund 350 uNO-
Soldaten. 2007 tauschte er die 
grüne, gegen die blaue uniform 
und wurde zum Polizeiseelsorger 
ernannt. er ist seither ein begeis-
terter „Polizist“ und schätzt vor 
allem die gelebte Kameradschaft 
mit den Kolleginnen und Kolle-
gen. Wenn es die Zeit erlaubt, 
reist er mit interessierten „auf 
Spurensuche nach den zehn 
Geboten“ ins Heilige land.

Karl Ertl
Karl ertl wurde 1949 in Hart-
berg geboren und war von 1969 
bis zu seiner Versetzung in den 
ruhestand im Jahr 2009 mit 
leib und Seele Polizist. Seine 
polizeiliche Karriere begann er 
zunächst am Gendarmerieposten 
Mürzzuschlag. Nach Absolvie-
rung des Fachkurses kam er zur 
Autobahngendarmerie, für die 
er 20 Jahre lang im einsatz war. 
Zudem war er auch fünf Jahre 
lang im Bezirksgendarmerie-
kommando Hartberg tätig. Als 
Ministrant begonnen, blieb er 
über die Jahre hin mit der katho-
lischen Kirche eng verbunden 
und wurde 1999 zum Diakon 
geweiht. es ist ihm wichtig Ver-
trauen zu den Kolleginnen und 
Kollegen zu schaffen – und das 
scheint ihm auch bestens zu 
gelingen. 

Elisabeth Lienhart
Die im Jahre 1975 geborene 
elisabeth lienhart ist seit 2005 
als Notfallseelsorgerin tätig 
und seither auch Mitglied der 
Krisenintervention des landes 
Steiermark. 2008 absolvierte 
sie das Studium der theologie 
und wurde 2011 diplomierte 
lebens- und Sozialberaterin. 
Die Weiterbildung blieb nie auf 
der Strecke: 2015 schloss sie 
das Masterstudium in Pastoral-
psychologie, 2018 das Master-
studium in risikoprävention und 
Krisenmanagement ab. Seit fast 
acht Jahren ist sie leiterin der 
Notfall- und Krisenseelsorge 
und übernahm 2012 die lei-
tung des Krisenmanagements 
der Diözese Graz-Seckau. ihre 
Botschaft „Sei immer ein guter 
Zuhörer“  begleitet sie auch auf 
ihrem weiteren Weg, denn seit 
vergangenem Jahr ist elisabeth 
Polizeiseelsorgerin.

Die guten Seelen der 
steirischen Polizei
Seit vielen Jahren sind Pater Peter Weberhofer und Diakon Karl 
ertl als katholische Polizeiseelsorger im einsatz. Nun erhielten 
sie Verstärkung im team. 

sie helfen Polizisten bei der 
aufarbeitung traumatischer 
belastungen, halten gottes-
dienste, segnen

Polizeifahrzeuge, wirken bei 
der eröffnung von dienststel-
len, ausmusterungen, angelo-
bungen, gedenkfeiern, Jubi-
läen und ehrungen mit. die 
Polizeiseelsorger haben eine 
vielfältige aufgabe innerhalb 
der exekutive. Polizeiseelsor-
ge ist kirchliche arbeit für 
Polizeibedienstete. seit vielen 

Jahren haben sich Pater Peter 
weberhofer und diakon karl 
ertl um die Polizeiseelsorge in 
der steiermark bemüht. nun 
erhält das team verstärkung: 
seit 2018 unterstützt elisabeth 
lienhart der diözese graz-
seckau die beiden Herren – 
um auch die Frauen bei der 
Polizei widerzuspiegeln. die 
redaktion nahm dies zum an-
lass, um unsere guten seelen 
nochmals vorzustellen:
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Zum 100SteN
Grinsp i.R. Leopold HOFER, Kindberg

Zum 98SteN
Bezinsp i.R. Hubert POGATSCH, Graz

Zum 97SteN
abtinsp i.R. Johan KNASS, Graz 
Bezinsp i.R. Josef ZORMANN, Leoben-Leitendorf

Zum 96SteN
Grinsp i.R. Franz PUNTIGAM, Stallhofen

Zum 94SteN
abtinsp i.R. Ernst ENZI, Graz
Bezinsp i.R. Franz HAIDER, Selzthal
Bezinsp i.R. Johann TATSCHL, Trofaiach
Grinsp i.R. Karl LACKNER, Oberzeiring

Zum 93SteN
Bezinsp i.R. Johann HOFER, Graz 
Bezinsp i.R. Josef KIRCHSTEIGER, Waltersdorf 
Bezinsp i.R. Otto PIEVETZ, Seiersberg
Bezinsp i.R. Karl PRIDER, Voitsberg
Bezinsp i.R. Felix SEKLI, Allerheiligen

Zum 92SteN
abtinsp i.R. Othmar MARTINZ, Leoben
Bezinsp i.R. Herbert Franz FÜRMANN, St. Georgen

Zum 91SteN
obstlt i.R. August SCHIMPL, Graz
Bezinsp i.R. Franz LORBER, Graz
Bezinsp i.R. Hubert TSCHIDA, Ilmitz
abtinsp i.R. Hermann SEIDL, Friesach
rayinsp i.R. Eduard STANGL, Semriach

Zum 90SteN
abtinsp i.R. Hermann ANTOLITSCH, Graz 
abtinsp i.R. Vinzenz KROGGER, Mürzzuschlag 
Bezinsp i.R. Johann HANDLER, Leoben
VB i.R. Theresia KAUFMANN, Graz

Zum 89SteN
Bezinsp i.R. Wolfred MAYER, Leoben
Bezinsp i.R. Franz STRANNER, Graz
Grinsp i.R. Gottfried GOLINAR, Graz

Zum 88SteN
abtinsp i.R. Anton KNIPPITSCH, Groß-Klein
abtinsp i.R. Alois LOIBNER, Graz
abtinsp i.R. Franz PFEILER, Tieschen
abtinsp i.R. Johann PRIMUS, Judenburg
abtinsp i.R. Alfred STATTMANN, Graz 
Grinsp i.R. Johann GRUBER, Graz

Zum 87SteN
Hr i.R. Dr. Helmut HABERL, Graz

Zum 86SteN
Bezinsp i.R. Johann WILDING, Zeltweg
chefinsp i.R. Franz LEUDL, Graz
Bezinsp i.R. August GOLDS, Groß St. Florian
abtinsp i.R. Franz BRANDSTÄTTER, Ilz
Grinsp i.R. Walter FRÖSTL, Unzmarkt
abtinsp i.R. Matthias KRENN, Graz
Grinsp i.R. Josef OSWALD, Graz

Zum 85SteN
ooffzl. i.R. Siegfried MURLASITS, Gratkorn
Bezinsp i.R. Othmar HELD, Leoben
abtinsp i.R. Karl HÖFNER, Graz
abtinsp i.R. Eduard SCHAAR, Bruck an der Mur 
abtinsp i.R. Franz THURNSCHEGG, Graz

Zum 84SteN
obstlt i.R. Franz HEITZER, St. Marein bei Graz
Bezinsp i.R. Franz PERNER, Leoben 
abtinsp i.R. Walter WOLF, Graz

Zum 83SteN
Bezinsp i.R. Johann KOS, St. Radegund bei Graz

Die LaNDeSPoLiZeiDireKtioN Grat  uLiert 
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Zum 82SteN
oberst i.R. Stefan STEINDL, Köflach 
obstlt i.R. Hermann TRATTNIG, Spielberg 
chefinsp i.R. Helmut KRASA, Leoben 
Kontrinsp i.R. Rudolf RANNER, Graz
Grinsp i.R. Karl PATTERER, Hart bei Graz
Grinsp i.R. Erich STÜTZ, Leoben 
Grinsp i.R. Karl WÜNSCHER, Großwilfersdorf
revinsp i.R. Willibald THALLER, Graz

Zum 81SteN
chefinsp i.R. Helmut SCHRAMMEL, Hart bei Graz
Kontrinsp i.R. Friedrich STEINWIDDER, 
St. Marein bei Graz
Kontrinsp i.R. Johann WIELAND, Fohnsdorf
abtinsp i.R. Karl STRUTZ, Kalsdorf
Bezinsp i.R. Stefan MEISTER, Lafnitz 
Bezinsp i.R. Brigitta SARTORY, Graz
abtinsp i.R. Günter MANDL, St. Lorenzen
abtinsp i.R. Otmar ZAUNER, St. Johann am Tauern
Grinsp i.R. Walter RATH, Mühldorf

Zum 80SteN
chefinsp i.R. Kurt BOGENSBERGER, Graz
chefinsp i.R. Franz SCHMIEDHOFER, Großlobming 
chefinsp i.R. Franz TORSCHITZ, Mürzzuschlag
Kontrinsp i.R. Anton AUER, Gaishorn
Kontrinsp i.R. Franz RAUTER, Graz
Kontrinsp i.R. Josef WOLF, Graz
abtinsp i.R. Siegfried KAGER, Köflach 
abtinsp i.R. Hermann SCHEIKL, Krieglach 
abtinsp i.R. Herbert STANGL, Graz

Zum 75SteN
chefinsp i.R. Karl ERNST, Graz
chefinsp i.R. Alfred GRUBER, Zettling
chefinsp i.R. Johann PICHLER, Hitzendorf 
 

Kontrinsp i.R. Erich MÜHLSTEIN, Niklasdorf
Kontrinsp i.R. Richard SIEDER, Schladming 
abtinsp i.R. Walter LEITNER, Leoben
Grinsp i.R. Herbert HEIMGARTNER, Oberweg 
Grinsp i.R. Alois NARAT, Pölfing-Brunn
Grinsp i.R. Josef SIEGL, Fürstenfeld
Grinsp i.R. Ludwig TANZER, Weiz
oi i.R. Klaus-Jürgen GRAGGOBER, Seiersberg

Zum 70SteN
obst i.R. Leo KLOIBHOFER, Leoben
chefinsp i.R. Karl EDEGGER, Deutschlandsberg
chefinsp i.R. Johann SCHNUDERL, Graz 
abtinsp i.R. Wolfgang FINK, Seiersberg 
abtinsp i.R. Herbert HUBMANN, Mürzzuschlag
abtinsp i.R. Franz PEIN, St. Stefan im Rostental
abtinsp i.R. Hubert PUCHER, Graz
Grinsp i.R. Franz AMSCHL, Stallhofen
Grinsp i.R. Josef AUER, Gossendorf
Grinsp i.R. Franz BÄUCHL, Graz
Grinsp i.R. Siegfried EBNER, St. Lorenzen im Mürztal
Grinsp i.R. Helmut FASCHING, Bad Radkersburg
Grinsp i.R. Johann FINK, Graz
Grinsp i.R. Martin FRIEDRICH, Graden
Grinsp i.R. Knut HOFER, St. Michael, Obersteiermark
Grinsp i.R. Johann JÖBSTL, Groß St. Florian
Grinsp i.R. Wilhelm LEINER, Nestelbach
Grinsp i.R. Walter MANNSBART, Oberaich
Grinsp i.R. Karl NEUHOLD, Söchau
Grinsp i.R. Johann PEER, Tauplitz
Grinsp i.R. Anton PLODER, Weinburg
Grinsp i.R. Ludwig POLANETZ, Graz
Grinsp i.R. Herbert PUREGGER, Mureck
Grinsp i.R. Herbert STAUD, Graz
Grinsp i.R. Friedrich WEBER, St. Georgen a. d. Stiefing
Grinsp i.R. Walter ZÖCHLING, Fürstenfeld

Die LaNDeSPoLiZeiDireKtioN Grat  uLiert 
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in ehrendem Gedenken
FLiLeK Johann AbtInsp i.R., zuletzt GP 
Feldkirchen bei Graz, whft gewesen in 
8410 Wildon, Neubruchweg Nr. 9, 
verstorben am 17.09.2018.

WartiNGer Johann KontrInsp i.R., 
zuletzt Landesgendarmeriekommando 
für Steiermark – Personalabteilung, whft 
gewesen in 8163 Fladnitz, Teichalm Nr. 
64/1, verstorben am 09.10.2018.

maurer Rudolf BezInsp i.R., zuletzt GP 
Gleisdorf, whft gewesen in 8200 Gleis-
dorf, Feldgasse Nr. 22, verstorben am 
17.10.2018.

BucHLeitNer Günther Karl KontrInsp 
i.R., zuletzt PI Markt Hartmannsdorf, 
whft gewesen in 8200 Gleisdorf, Schieß-
stattgasse Nr. 14/3/6, verstorben am 
19.10.2018.

PLaNitZer Josef AbtInsp i.R., zuletzt 
BPD Leoben – kriminalpolizeiliche 
Abteilung, whft gewesen in 8700 Leoben, 
Pichlmayergasse Nr. 11, verstorben 
am 21.10.2018.

KerScHHoFer Gerhard Josef ChefIn-
sp i.R., whft gewesen in 8401 Kalsdorf, 
Grünäckerweg Nr. 8, verstorben am 
27.10.2018.

meitZ Anton Oberst i.R., zuletzt Ver-
kehrsabteilung Steiermark, whft gewesen 
in 8045 Graz, Schöckelweg Nr. 37b/3/7, 
verstorben am 06.11.2018.

KraXNer Franz AbtInsp i.R., zuletzt 
BPD Graz, whft gewesen in 8055 Graz, 
Rudersdorferstraße Nr. 72, verstorben 
am 11.11.2018.

HoFStätter Othmar AbtInsp i.R., zu-
letzt GP Trofaiach, whft gewesen in 8793 
Trofaiach, Quergasse Nr. 11, verstorben 
am 17.11.2018.

NoVaK Gottfried GrInsp i.R., zuletzt 
PI Wies, whft gewesen in 8551 Wies, 
Radlpaßstraße Nr. 84, verstorben am 
03.12.2018.

KerNBicHLer Josef BezInsp i.R., zu-
letzt PI Weiz, whft gewesen in 8160 Weiz, 
Lehargasse 16, vestorben am 24.12.2018.

GottLieB Manfred ChefInsp i.R., zu-
letzt GP Bruck an der Mur, whft gewesen 
in 8600 Oberaich, Paulahofsiedlung Nr. 
32, verstorben am 24.12.2018.

WiLFLiNG Valentin, zuletzt GP Gleis-
dorf, whft gwesen in 8160 Krottendorf, 
Preding-Bundesstraße Nr. 12, verstorben 
am 28.12.2018.

SteiNWiDDer Matthäus GrInsp i.R., 
zuletzt GP Murau, whft gewesen in 8850 
Murau, Erzherzog Johann Straße Nr. 3, 
verstorben am 02.01.2019.

PerSoNeLLeS
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Polizeiseelsorgerin 
stellt sich vor ...

auch eine Polizeiseelsor-
gerin ist nur ein Mensch, aber 
mit einem guten draht nach 
oben! dies zeigte sich beim 
totengedenken 2018 in der 
landespolizeidirektion. den 
elf verstorbenen Polizisten und 
Polizistinnen der letzten zwei 
Jahre wurde in einem neu ge-
stalteten totengedenken noch 
einmal die ehre erwiesen. Je-
de/r verstorbene/r wurde durch 
ein Foto und ein paar persön-
lich gehaltene gedanken noch 
einmal in die Mitte geholt. als 
Polizeiseelsorgerin entzünde-
te ich die jeweilige kerze. in 
den Morgenstunden wurde 
dies auch noch geprobt – alles 
funktionierte perfekt. nun 
war es soweit, ich sollte die 
erste kerze entzünden, doch 
sie ging sofort wieder aus. Mit 
einem Feuerzeug bewaffnet, 
startete ich einen zweiten 
versuch, wieder ohne erfolg. 
beim dritten versuch spürte 
ich schon unterstützende sowie 
bemitleidende blicke auf mich 
gerichtet. Äußerlich ganz 
ruhig, stieg meine innerliche 
anspannung. einer meiner 
ersten auftritte als Polizeiseel-
sorgerin und dann das! beim 
vierten versuch schickte ich 
ein stoßgebet nach oben und 
siehe da diesmal brannte die 
kerze! tja, so wünscht sich 
niemand seinen einstand als 
Polizeiseelsorgerin und doch 
werde ich mich lange im Po-
sitiven daran zurückerinnern. 
viele Polizisten und Polizis-
tinnen kamen anschließend 
zu mir und meinten anerken-
nend: „ich hätte schon längst 

die nerven weggeschmissen, 
aber du bist ruhig geblieben – 
respekt – ich wollte schon 
unterstützend zur Hilfe eilen!“ 
wir konnten gemeinsam über 
das geschehene lachen und 
ich fühlte mich in der ge-
meinschaft der Polizei herzlich 
aufgenommen! 

im oktober 2018 begann 
ich mit meinen ersten besu-
chen als Polizeiseelsorgerin an 
einigen grazer Polizeidienst-
stellen. aus meiner zusam-
menarbeit als notfallseelsorge-
rin und kriseninterveniererin 
mit der exekutive weiß ich, 
dass der Polizeidienst sehr 
fordernd ist. die begegnungen 
waren immer sehr herzlich! bei 
einer tasse kaffee entwickel-
ten sich interessante gespräche 
und ich konnte wahrnehmen, 
dass es unter den Polizistinnen 
einen großen zusammenhalt 
in den dienstgruppen und 
über die einzelnen dienststel-
len hinaus gibt. 

in der heutigen zeit gibt 
es viele veränderungen in der 
gesellschaft. diese müssen 
auch von der kirche wahrge-

nommen werden und in die 
arbeit der seelsorge einflie-
ßen. da bei der Polizei gerade 
ein großer generationswechsel 
stattfindet und auch immer 
mehr Polizistinnen sich in den 
dienst der exekutive stellen, 
ist es der katholischen kirche 
ein anliegen auch eine Polizei-
seelsorgerin zur verfügung zu 
stellen. ich bin seit mehr als 14 
Jahren in der notfallseelsorge 
und krisenintervention tätig 
und habe mit großer Freude 
diese aufgabe übernommen. 
es ist mir ein anliegen den 
Menschen in seiner gesamt-
heit wahrzunehmen, sich mit 
ihm auseinanderzusetzen, 
ihm zuzuhören, für ihn da zu 
sein, seine anliegen ernst zu 
nehmen, ihm mit offenheit 
zu begegnen, gegenseitiges 
vertrauen aufzubauen, gemein-
sam zu trauern, aber sich auch 
gemeinsam zu freuen. Meine 
aufgabe als Polizeiseelsorgerin 
in der steiermark möchte ich 
mit Herzlichkeit, vertrauen 
und engagement ausführen 
und ich freue mich auf unsere 
begegnungen!

Kontakt: 
Polizeiseelsorgerin 
elisabeth lienhart: 
0664/3928600




